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Langfeite gelegen. Erfieres ifl: bei der Turnhalle des Lehrer-Seminars zu Delitzfch
(fiehe Art. 282, S. 285) in Fig. 328 der Fall.

Der Turnfaal in; im Lichten 20m lang und 10m tief; er iii: nach oben durch eine wagrechte Holz-
decke abgefchloffen, welche 5‚„ m über dem Fußboden angeordnet ifi:. Das Holzgetäfel an den Umfall‘ungs—
mauern ill 1,40m hoch; Fenfter find nur an der einen Langfeite vorhanden. Die Beheizung gefchieht
durch zwei Oefen‚ welche in zwei einander diagonal gegenüber liegenden Ecken aufgefiellt find.

Bei der durch Fig. 329 dargeflzellten Turnhalle eines Volksfchulhaufes zu
Darmf’cadt (Müllerf’crafse) ilt der Vorraum in der Mitte der einen Langfeite an-
geordnet.

Auch bei der flädtil'chen Turnanfialt zu Karlsruhe, l872 von Lang erbaut, ill
an der einen Schmalfeite des Turnfaales ein Vorraum vorhanden, der gegen den
Saal zu abgefchloffen werden kann. An der entgegengefetzten Schmali'eite ift eine Ap-

fide vorgebaut, in welcher
Fig. 330- Queffdmitt- das Gerüft fiir die wag-

Arch.: Lang. 1‚"250 n. Gr. _
rechten Leitern angebracht

iii (Fig. 330 u. 331314).
Diefe Turnanltalt wird

von den Schülern des Realgyrn—

nafiums und der höheren Bürger-

fchule (fiehe auch Fig. 153,

S. 142) gemeinfchaftlich benutzt

und hat eine reichere Ausl'tattung,

als die [either vorgeführten An-

lagen erhalten. Der Turnfaal ill:

(ohne Apfis) 27 m lang, 15 m

breit und. 9 m hoch. In dem

dem Vorraum zunächft gelegenen

Dritttheil der Halle ift in etwa

halber Höhe ein wagrechter Bal-

ken zur Befeflzigung der Kletter—

feile angeordnet, während der

Apfis zunächfl. die Pfofien für

die Recke aufgeftellt find.

Die Halle in vollftändig

unterkellert, theils um vom Ful's-

boden die Grundfeuchtigkeit fern

zu halten, theils um einen Raum

  

  

zu gewinnen, in welchem man

die beweglichen Turngeräthe

 

Grundrifs. _ 11500 “‘ Gr. unterbringen kann. wenn die

Städtifche Turnhalle zu Karlsruhe“‘). Halle zu Schulfefien benutzt
werden fell. Der Fußboden be-

fleht aus zwei Schichten im Verband gelegter, 3 cm dicker Bretter; der Sockel im Inneren ill. mit ge-
fchlifl'enen Sandfieinplatten verkleidet; die Fen_lterrahmen find aus Formeifen hergefiellt; die Dach-
Coni’truction und die Wände find bemalt; die Dachdeckung befteht aus Schiefer; doch ift zwifchen
Schalung und Schiefer eine Lage Afphaltpappe eingelegt.

Die Fagaden find mit rothen und gelben Sandlteinen verkleidet. Die Baukolten berechneten fich
auf 72000 Mark, fo dafs auf 1cbm umbauten Raumes 20 Mark entfallen.

Bei der flädtifchen Turnhalle zu Darmfiradt (Fig. 332215) find an der einen
Langfeite zwei Räume angefügt: ein Raum für die Turngeräthe und ein Zimmer
fiir den Turnlehrer_

“*) Nach: Allg. Bauz. 1884, S. 88 u. Bl. 58. ' .

215) Nach: Zeitfch. f. Bauw. 1864, S. 325 u. Bl. L.
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